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Harmonie in
Leben und
Gesellschaft

Crailsheim. Um Yoga als Kraft-
quelle für den Lebensalltag geht 
es beim dritten und letzten Abend 
der Vortragsreihe „Türöffner“ am 
Montag, 30. April, um 19.30 Uhr 
in der Waldorfschule Crails-
heim. Yogalehrerin Heike Gundel 
stellt mit Worten und Übungen 
das „Werkzeug“ Yoga vor.

Das Wort Yoga steht für Ein-
heit, Ganzheit, Vollständigkeit. 
Yoga kann helfen, Denkmuster 
und Verhaltensweisen aufzulö-
sen. Mit einer ausgeglichenen Yo-
ga-Stunde können die Ausüben-
den eine Zeit lang das Gefühl der 
Vollständigkeit in sich und die 
Verbundenheit mit allem spüren.

Yoga könne wie ein Hilfswerk-
zeug sein, das Menschen dabei 
unterstützt, die erlernten Dinge 
auf der Matte ins alltägliche Le-
ben zu übertragen, meint Heike 
Gundel. Yoga bringe Harmonie 
und Ausgeglichenheit ins Leben 
und in die Gesellschaft.

Acht Jahre in Australien
Die Referentin zog es vom All-
tagsleben in Deutschland in die 
Ferne, nach Australien. Acht Jah-
re verbrachte sie dort, bis sie wie-
der zu ihren Wurzeln nach 
Deutschland zurückkehrte. Da-
nach „rief mich das heilige Land 
Indien“, wie Heike Gundel in der 
Ankündigung zur Veranstaltung 
schreibt. Weiter heißt es dort: 
„Ich freue mich, meinen Weg zur 
Kraftquelle durch Yoga an diesem 
Abend mit Ihnen zu teilen.“

Waldorf-Pädagogik Mit 
einem Vortrag über Yoga 
endet am kommenden 
Montag eine Reihe bei der 
Waldorfschule.

VHS-Ausfahrt
Frauenrunde fährt
nach Würzburg
Crailsheim. Zur bayerischen Lan-
desgartenschau in Würzburg
fährt die Frauenrunde der Volks-
hochschule Crailsheim am Mitt-
woch, 9. Mai. Selbstverständlich
dürfen auch Männer teilnehmen. 
Im Preis sind Busfahrt, Eintritt
und Führung direkt nach der An-
kunft enthalten. Der Nachmittag 
steht zur freien Verfügung. Ab-
fahrt ist um 8 Uhr auf dem Volks-
festplatz, die Rückkehr ist gegen
19 Uhr geplant. Anmeldung unter
Telefon 0 79 51 / 4 03 38 00 oder
www.vhs.crailsheim.de.

Volksfestplatz gesperrt
Crailsheim. Auf dem östlichen 
Volksfestplatz gastiert vom 30. 
April bis 8. Mai der Zirkus Kro-
ne. Während des Gastspieles ist 
die Durchfahrt über den Volks-
festplatz zeitweise gesperrt. Park-
plätze stehen nur noch in be-
grenzter Zahl zur Verfügung.

Basar mit Kindersachen
Crailsheim. Der Kindergarten Ho-
raffen in Altenmünster organi-
siert am Samstag, 28. April, von 
10 bis 12 Uhr einen Secondhand- 
und Spielzeugbasar in der Turn-
halle Altenmünster. Geboten wird 
alles um Schwangerschaft, Baby 
und Kind. Der Erlös kommt dem 
Kindergarten zugute.
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in junges Mädchen schickt 
ihrem neuen Freund ein 
Nacktbild von sich. Um 
vor anderen Jugendlichen 

cool dazustehen, sendet er es an 
seine Kumpel weiter. Innerhalb 
weniger Tage hat die gesamte 
Schule das Bild auf dem Smart-
phone. Solche oder ähnliche Bei-
spiele gibt es zuhauf. Zwar könn-
te der junge Mann, der das Bild 
weiterschickt, bestraft werden, 
doch das hilft dem Mädchen nur 
bedingt. Jeder hat es gesehen, das 
Gelächter ist groß, der psychi-
sche Druck steigt ins Unermess-
liche.

Um Kinder und Jugendliche zu 
schützen und deren Eltern zu zei-
gen, wie sie ihre Kinder durch die 
Medienwelt begleiten können, or-
ganisiert der Arbeitskreis Präven-
tion Crailsheim die Veranstal-
tungsreihe „Der Blick auf den 

Klick“. Einer der 
Referenten ist 
Polizeihaupt-
kommissar Si-
mon Laidig (klei-
nes Bild), der für 
Präventionsar-

beit im Landkreis Schwäbisch 
Hall zuständig ist. An der Eichen-
dorffschule referierte er zum 
Thema „Nackt im Netz“.

Einstellungen gemeinsam prüfen
„Spätestens in der fünften oder 
sechsten Klasse fangen die Pro-
bleme an“, sagt Laidig. „Kinder 
machen sich keine Gedanken.“ 
Darum sei es umso wichtiger, 
dass die Eltern sich mit den 
grundlegenden Einstellungen – 
sei es Smartphone, Face-
book oder andere soziale 
Netzwerke – auskennen. 
Den Umgang mit den neu-
en Medien haben die Er-
wachsenen nicht gelernt, 
sie sind keine sogenannten 
„Digital Natives“. „Man 
muss sich reinfuchsen“, 
sagt der Referent.

Vor allem Sexting – das Versen-
den von Nacktbildern und Schrei-
ben über sexuelle Handlungen – 
bei Instant Messengern wie 
Whatsapp sei heutzutage ein gro-
ßes Problem. „Nach dem Senden 
hat man keinerlei Kontrolle mehr 

über das Bild“, sagt der Polizei-
hauptkommissar. Aber auch Ge-
waltvideos oder böse Worte ge-
genüber Dritten spielen eine im-
mer größere Rolle. „Durch das In-
ternet läuft das Mobbing 24 
Stunden. Früher konnte man we-

nigstens zu Hause durch-
schnaufen. Das ist heute 
nicht mehr möglich“, sagt 
Laidig.

Aber auch in den sozia-
len Netzwerken wie Face-
book lauern jede Menge 
Gefahren. Zum einen 
herrscht nach einer gewis-
sen Zeit ein großes Sucht-

potenzial. Man schaut nur noch 
auf das Smartphone, persönliche 
Gespräche gehen unter. Zum an-
deren geben Jugendliche, aber 
auch Erwachsene, viele persönli-
che Informationen von sich preis, 
teilen Bilder aus jeder Lebenssi-

tuation mit ihren virtuellen 
Freunden. Immer mehr Fake-Pro-
file, bei denen sich beispielswei-
se ältere Männer als junge ausge-
ben, sind im Umlauf. Will sich das 

Kind mit einer fremden Person 
treffen, rät Laidig: „Beim ersten 
Treffen sollte immer ein Erwach-
sener dabei sein, egal ob große 
Geschwister oder Eltern.“ Wenn 
man es ihnen verbietet, würden 
sich die Kinder allein treffen.

Um die Kinder zu schützen, 
solle man im Dialog bleiben: „Was 
tut mein Kind? Was bewegt mein 
Kind? Was ist momentan in?“ Zu-
dem soll man die Zugänge be-
schränken, sowohl zeitlich, räum-
lich als auch technisch und ge-
meinsam die Privatsphäre-Ein-
stellungen prüfen. Gespräche zur 
Internetnutzung können helfen: 
niemals Adresse, Telefonnummer 
oder Fotos versenden. Aber: Man 
dürfe auch nicht allen und jedem 
misstrauen.

Laidig hat aber nicht nur für 
die Eltern einen Rat: „Die Kinder 
sollen zu ihren Eltern gehen, 
wenn ihnen etwas Angst macht.“ 
Auch wenn die Erwachsenen 
nicht unbedingt die Technik ver-
stehen, der Inhalt sei ihnen klar. 
„Kindern muss bewusst werden, 
dass auch bei Whatsapp eine Be-
leidigung eine Beleidigung ist.“

Beleidigung bleibt Beleidigung
Erziehung Kinder und Jugendliche surfen im Netz, ohne zu wissen, welchen Gefahren sie sich aussetzen. Wie Eltern 
ihre Kinder schützen können, erklärt Polizeihauptkommissar Simon Laidig bei einem Elternabend. Von Johannes Ihle

Das Smartphone spielt bei Kindern und Jugendlichen eine immer größere Rolle. Doch hinter der Nutzung stecken jede Menge Gefahren. Eines 
der größten Probleme sei laut Polizeihauptkommissar Simon Laidig das sogenannte „Sexting“. Symbolfoto: dpa/Tobias Hase

Der Blick auf den Klick, 
die weiteren Termine:
Zwei Abende stehen im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Der Blick auf den 
Klick“ noch an. Dietmar Winter, Refe-
rent für Jugendarbeit und Jugend-
schutzbeauftragter beim Landratsamt
Schwäbisch Hall, referiert am Montag, 
14. Mai, um 19.30 Uhr im Lise-Meitner- 
Gymnasium über die Bedeutungen der 
bunten Altersbeschränkungen (USK, 
FSK, PEGI) auf Spielen und Filmen. 
Über (Cyber-)Mobbing und dessen 
Folgen sprechen am Mittwoch, 13. 
Juni, um 19.30 Uhr im Albert-Schweit-
zer-Gymnasium Polizeioberkommissa-
rin Daniela Taubald und Diplom-Psy-
chologin Renate Schwarzmeier. Die 
Angebote gelten nicht nur für Eltern 
der genannten Schulen, sondern für 
alle, die sich informieren wollen. jole

Die Kinder  
sollen zu ihren 

Eltern gehen,  
wenn ihnen etwas 
Angst macht.
Simon Laidig
Polizeihauptkommissar

Crailsheim. Die katalanische 
Hauptstadt war nach den Oster-
ferien das Ziel einer Gruppe Spa-
nisch lernender Zehntklässler des 
Albert-Schweitzer-Gymnasiums. 
Zusammen mit ihren Lehrern 
Verena Maier und Holger Zott 
waren sie eine Woche zu Gast in 
Barcelona.

Nach einer erfolgreichen Pre-
miere mit begeisterten Teilneh-
mern vor zwei Jahren gab es den 
Schüleraustausch mit der deut-
schen Schule in Barcelona nun 
zum zweiten Mal. Die sechs Tage 
waren für alle eine großartige Er-
fahrung. Alle jungen Leute wur-
den herzlich in den Familien auf-
genommen und bekamen tolle 

Einblicke in die Landeskultur. In 
Barcelona fuhren die Crailshei-
mer per Bus direkt zur deutschen 
Schule in Esplugues de Llobregat. 
Die Gruppe wurde herzlich von 
den Spaniern empfangen.  Am 
Mittwoch bekamen die Gäste ei-
nen Einblick in den Schulalltag. 
Es beeindruckte vor allem die 
Mehrsprachigkeit (Deutsch, Spa-
nisch und Katalanisch), die der 
Schule eine besondere Atmo-
sphäre verleiht. 

Am Donnerstag stand für die 
ASGler der Stadtrundgang in der 
Metropole auf dem Programm. 
Erste Anlaufstelle war Barcelonas 
Wahrzeichen, die Sagrada Fami-
lia. Mit der Metro ging es dann 

zur Plaza España und von dort zu 
Fuß auf den Montjuic mit Olym-
piagelände und Castell. Die Aus-
sicht auf das Meer und die tolle 
Stadt genossen die Schüler in vol-
len Zügen. Nach dem Abstieg 
ging es noch zur Plaza Catalunya, 
dem Mercado de la Boquería, dem 
Barrio gótico und dem Stadt-
strand von Barcelona.

Ausflüge in die Umgebung
Das Sportprogramm am Freitag 
in den „instalaciones olímpicas 
del Pabellón de la Marbella“ 
musste wegen schlechten Wetters 
in die Halle verlegt werden. Be-
vor es zum Handballspiel zwi-
schen dem FC Barcelona und 

Fraikin Granollers kam, hatten die 
Schüler beim gemeinsamen Bow-
ling eine Menge Spaß.

Am Samstag hatten die Schü-
ler Gelegenheit, mit ihren Gast-
familien Ausflüge in die Umge-
bung zu unternehmen, um noch 
einen besseren Einblick in die tol-
le Region zu bekommen. Die freie 
Zeit nutzten die Schüler auch, um 
in kleineren Gruppen etwas zu 
unternehmen.

Es waren sechs abwechslungs-
reiche und beeindruckende Tage. 
Die Stimmung unter den Schülern 
war gut. Alle Beteiligten freuen 
sich schon auf ein baldiges Wie-
dersehen mit ihren Austausch-
partnern in Hohenlohe.

Ganz besondere Atmosphäre an Schule in Barcelona
Schüleraustausch ASG-Zehntklässler eine Woche in Katalonien zu Gast. Erfahrungen fürs Leben gesammelt. Gegenbesuch geplant.

Die ASG-Zehntklässler gut gelaunt in Barcelona.  Foto: ASG

Crailsheim. Das könnte womög-
lich laut werden: Die Band „Hea-
ven in Hell“ gibt morgen um 21 
Uhr (Einlass ist ab 19.30 Uhr) in 
der Turn- und Festhalle Jagstheim 
ein Konzert. Veranstalter ist der 
VfB Jagstheim. Karten im Vorver-
kauf gibt es im Schnelldruckladen 
Klunker, in der Bäckerei Bartel-
mäs in Jagstheim und an der 
Abendkasse. Mit hohem musika-
lischen Anspruch bringt die Band 
den Rocksound der 80er-Jahre auf 
die Bühne und begeistert mit 
zahlreichen energiegeladenen 
Rockklassikern von Bands wie 
Journey, Foreigner, Mike Oldfield 
und anderen Vorbildern. FO
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„Heaven in Hell“ rockt morgen in Jagstheim Volkshochschule
Schnupper-Reiten
für Erwachsene
Crailsheim. Wegen großer Nach-
frage bietet die VHS Crailsheim 
einen weiteren Schnupperkurs 
„Reiten für Erwachsene“ an. Er 
richtet sich an Erwachsene mit 
wenig oder lange zurückliegender 
Reiterfahrung. Geübt wird auf un-
komplizierten Islandpferden mit 
Gleichgesinnten. Termin ist an 
fünf Dienstagabenden, 8. und 15. 
Mai sowie 5., 12. und 19. Juni, je-
weils von 18 bis 19.30 Uhr auf dem 
Islandpferdegestüt Reußenberg. 
Anmeldung bei der VHS unter 
Telefon 0 79 51 / 4 03 38 00.


